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Hoher Gewinn  
statt Verlust

Celerina Die Gemeindeversammlung 
von Celerina hat am Montagabend 
sämtliche traktandierten Geschäfte 
ohne Gegenstimmen verabschiedet. 
Die nur gerade 36 anwesenden Stimm-
berechtigten haben von einer Jahres-
rechnung Kenntnis genommen, wel-
che deutlich besser als prognostiziert 
ausgefallen ist. Gemeindepräsident 
Christian Brantschen warnte aber vor 
zu viel Euphorie. Relevante Erträge in 
der Jahresrechnung seien nicht liqui-
ditätswirksam. (rs) Seite 3

Ein wegweisendes  
Urteil?

Madulain Wenn es nach einem Urteil 
des Bündner Verwaltungsgerichtes 
geht, darf die Gemeinde Madulain die 
Tarife für ihren Wärmeverbund nicht 
einseitig anheben. In einem Urteil, wel-
ches von einer Stockwerkeigentümer-
gemeinschaft angestrebt worden war, 
kam das Gericht zum Schluss, dass die 
Versorgung der Öffentlichkeit über ein 
Wärmenetz in Graubünden weder im 
kantonalen noch im kommunalen 
Recht von Madulain als öffentliche 
Aufgabe festgeschrieben ist. Deshalb 
handele es sich im Wärmelieferungs-
vertrag zwischen der Gemeinde und 
der STWEG um einen privatrecht-
lichen Vertrag, welcher in die Kom-
petenz der Zivilgerichte falle. Das Urteil 
ist noch nicht rechtskräftig. Betroffen 
davon sind 30 STWEG mit über 200 
Wohneinheiten. (rs)  Seite 3

Die Natur vor der 
Haustüre entdecken

Zuoz Kürzlich fand der erste «Natur 
pur»-Workshop für Primarschüler des 
Oberengadins statt. Zuerst waren die 
Teilnehmer in den Wiesen von Zuoz 
unterwegs und lernten von der Leite-
rin des Workshops, Lena Bayer, wel-
che Pflanzen essbar sind und welche 
nicht. Aus den gesammelten Kräutern 
wurde anschliessend ein Brotauf-
strich zubereitet, welcher, auf Cracker 
aufgestrichen, als leckeres Zvieri dien-
te. Im Pfarrhaus durften die Kinder 
danach selber Lippenbalsam her-
stellen, was ihnen am meisten Spass 
bereitete. Am Ende durfte alle zwei 
Pflegelippenstifte mit nach Hause
nehmen. 

Geplant ist, jeden Monat in vier Ober-
engadiner Gemeinden einen Workshop 
anzubie ten, pro Monat jeweils zu einem 
neuen Thema. (nb)  Seite 5

Netzwerktreffen 
Graubünden Musik

Zernez Am Sonntag fand das dritte 
Netzwerktreffen des Vereins Graubün-
den Musik statt. Der Verein wurde 2019 
gegründet und bezweckt die Vernet-
zung und Beratung von Bündner Musi-
kerinnen und Musikern, Bands, Grup-
pen und Veranstaltern und die 
Entwicklung der Musikszene im Be-
reich der populären Musik. So fand ein 
Workshop zum Thema «Erfolg im Mu-
sikbusiness – wie komme ich zu mehr 
Gigs, Klicks und Streams?» statt, der 
von Romano Zoppi, Kulturmanager 
und Programmleiter der Werkstatt 
Chur geleitet wurde. Musikalisch un-
termalt wurde der Anlass durch zwei 
Livekonzerte zweier Duo-Formatio nen, 
von «DUS» und von der einheimi schen 
Musikerin und Sängerin Cinzia Regens-
burger, die mit dem Gitarristen Arnaud 
Pas auftrat. (jd)  Seite 10

Scuol Die Libraria Poesia Clozza wurde  
vom Schweizer Buchhandels und Verlags- 
Verband dank Publikumsunterstützung zur 
Buchhandlung des Jahres gekürt. Inhaberin 
Simone Nuber rechnete nicht damit. Seite 5

RTR D’incuort han cumanzà las lavurs da  
filmar da RTR pella nouva seria rumantscha 
«L’ultim Rumantsch». Il drama da famiglia 
ficziunal giova i’l marchà da medias plain 
tensiuns e gös da cumbats. Pagina 7

Heilpflanze Das Stiefmütterchen wirkt  
reinigend und wassertreibend. Es eignet  
sich nicht nur für die Behandlung von 
Hautausschlägen und Durchfall, sondern auch 
als hübscher Kopfschmuck. Seite 12

Neues Überwachungssystem für Silser Bröckelberg?
Am Dienstagabend musste die 
Strasse zwischen Sils und Plaun 
da Lej aufgrund eines erneuten 
Steinschlages wieder gesperrt 
werden. Nun prüft der Kanton 
ein Überwachungssystem,  
wie es auch in Brienz zur 
Anwendung kommt. 

RETO STIFEL

Das Gebiet Gula Stretta, rund 700 Hö-
henmeter oberhalb von Sils Baselgia, 
kommt nicht zur Ruhe. Aus einem 
Erosionstrichter hat sich wie schon 
Ende Mai ein Felssturz ereignet. Ge-
mäss Christoph Nänni, Geologe beim 
Tiefbauamt Graubünden, bleiben bei 
einem solchen Ereignis 98, oft sogar 
100 Prozent des Gesteins oben in der 
Geröllhalde liegen. Vereinzelte grösse-
re und vor allem runde Blöcke haben 
aber auch am Dienstagabend den Weg 
in Richtung Tal gefunden, zwei sogar 
bis zur Kantonsstrasse. Der grössere 
mit einem Volumen von immerhin 
vier Kubikmeter. Die Strasse musste in 
der Folge erneut gesperrt werden und 
war ab Mittwochmorgen früh wieder 
offen. 

Nach dem letzten Ereignis am 25. 
Mai wurden Sofortmassnahmen er-
griffen. So wurde der Damm des Auf-
fangbeckens, ursprünglich wegen La-
winenabgängen gebaut, verstärkt und 
erhöht. Zudem wurde unweit des 
Hauptdammes ein kleiner Erddamm 
aufgeschüttet und darauf eine Palisa-
de aus Stahl montiert. Gemäss Nänni 
habe diese Palisade ihren Schutzauf-
trag erfüllt: Verschiedene Gesteinsbro-

cken blieben dort liegen. Zwei grösse-
re Exemplare aber haben sich den Weg 
neben den Palisaden vorbei durch den 
Wald auf die Strasse gebahnt. 

Nänni war zum Zeitpunkt des Re-
cherchegespräch unterwegs ins Enga-
din, um sich die Situation vor Ort an-
zuschauen und zu entscheiden, was 
weiter zu tun ist. Als Sofortmass-
nahme könnten beispielsweise die 
Palisaden verbreitert werden. Zur Dis-
kussion steht auch, das heute be-
stehende Geo-Radar-Messsystem 
durch eine Steinschlagradar-System 
zu ersetzen, wie es beispielsweise 
auch beim Brienzer Rutsch zum Ein-
satz kommt. 

«Sobald es oben rumpelt, schaltet 
die Ampel unten bei der Kantons-
strasse auf Rot. Sobald es ruhig ist, 
kann der Verkehr wieder rollen», be-
schreibt Nänni einen der Vorteile die-
ses zwar teuren, aber effektiven Sys-
tems. Ein anderer Pluspunkt ist 
gemäss Nänni, dass mit diesem mo-
dernen System auch die langsamen 
Bewegungen in den Gesteinsmassen 
erfasst werden können. «Das ist für 
uns für die Beurteilung fast noch 
wichtiger», sagt der Geologe. So kön-
ne man nämlich auch sehen, ob sich 
grössere Flächen bewegen würden. 

Auch wenn die Situation nur schon 
vom Abbruchvolumen nie mit jener 
von Brienz verglichen werden kann: 
«Auf unserem Sorgenbarometer ste-
hen die Felsstürze in Sils recht weit 
oben.» Schliesslich handele es sich um 
eine wichtige Kantonsstrasse, welche 
auf für die Region eine grosse Bedeu-
tung habe. Ob auch in Sils ein moder-
ner Steinschlagradar montiert wird, 
entscheidet sich laut Nänni in diesen 
Tagen.  

Der grössere der beiden Gesteinsbrocken, welcher die Kantonsstrasse  
erreichte, hat ein Volumen von rund vier Kubikmeter.  Foto: Andrea Gutgsell

Uvertüra cun  
vuschs d’uffants

Festa da chant Müstair Vairamaing 
vess la festa da chant districtuala gnü 
lö a Müstair fingià d’instà 2021. Ma  
lura d’eira gnüda la pandemia, uschè 
cha la festa es gnüda suspaisa. Ingon 
po ella uossa gnir realisada. Ils organi-
satuors sun ils commembers dal Cor 
viril Alpina Val Müstair cul sustegn da 
bleras e blers voluntaris. Il president 
dal cor es Bruno Oswald. Sco ch’el 
constata han ils cors in Grischun e 
plücofacil eir in otras regiuns da cum-
batter culla mancanza da giuvnas e 
giuvens chantaduors chi dvaintan 
commembers dals cors. Ch’els sajan 
perquai tant plü cuntaints chi possan 
drivir la festa da chant in venderdi, ils 
16 da gün, a Müstair cun chanzuns chi 
vegnan chantadas dad ün cor da var 
600 uffants da tuot il Grischun dal 
Süd. (fmr/fa) Pagina 6

15 Jahre  
Terra Raetica

Die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in der Terra 
Raetica wird fortgeführt. Die 
entsprechende Vereinbarung 
wurde am Montag unterzeichnet.

NICOLO BASS

Vor 15 Jahren 
wurde die Terra 
Raetica zur Förde -
rung der grenz-
überschreitenden 
Zusammenarbeit 
im Dreiländereck 

gegründet. Seitdem wurden verschie -
dene Projekte umgesetzt, hauptsäch -
lich durch Interreg-Fördermittel der 
EU finanziert. Zu erwähnen ist die Zu-
sammenarbeit im Gesundheits- und 
Pflegebereich wie zum Beispiel das 
Projekt «Sonnenstrahl» für die Ver-
netzung von professionellen und 
nicht-professionellen Betreuungsper-
sonen. Oder dann die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit der Na-
turpärke in verschiedenen Bereichen. 
Am Montag wurde nun die Fortset-
zung der Zusammenarbeit besiegelt. 
Die Vertreter der drei Regionen haben 
eine entsprechende Vereinbarung un-
terzeichnet. Seitens des Engadins war 
auch der Gemeindepräsident von Val-
sot, Victor Peer, auch als Präsident der 
Region Engiadina Bassa/Val Müstair 
und die Münstertaler Gemeindeprä-
sidentin Gabriella Binkert Becchetti, 
gleichzeitig auch Präsidentin des 
Wirtschafts forums EBVM, vertreten. 
Die Vereinbarung gilt für die Interreg-
Periode 2021 bis 2027.  Seite 7
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Tarifanpassung für Madulainer Wärmeverbund nicht rechtens

Die Gemeinde Madulain darf 
ihre Tarife für den Wärmeverbund 
nicht um 50 Prozent anheben. 
Das hat das Verwaltungsgericht 
entschieden. Betroffen sind  
30 STWEG mit über 200 
Wohnungen. Noch ist das Urteil 
nicht rechtskräftig. 

RETO STIFEL

2011 hat die Gemeinde Madulain beim 
Werkhof eine Holzschnitzelheizung 
mit Fernheizsystem in Betrieb genom-
men. Dem Neubau folgten bald Erwei -
terungsetappen. Die Energie aus dem 
Wärmeverbund war gefragt – wohl 
nicht zuletzt wegen des attraktiven Prei-
ses von knapp neun Rappen pro Kilo-
wattstunde bezogener Energie. 

Im August 2014 schloss eine
Stockwerk eigentümergemeinschaft 
(STWEG) mit der Gemeinde einen 
Wärme lieferungsvertrag bis 30. April 
2027 ab. In diesem Vertrag waren die zu 
erbringenden Wärmeleistungen der Ge-
meinde ebenso geregelt wie der Preis. 
Dieser lag schon seit 2012 bei 0,088 
Franken je kWh und wurde seitens der 

Gemeinde auch in den folgenden Jah-
ren nie angepasst. 

Mit Schreiben vom 30. Mai 2022 hat 
die Gemeinde Madulain mitgeteilt, 
dass der Gemeindevorstand entschie -
den hat, den Tarif des Wärmeverbun -
des ab 1. Juli 2023 auf neu 0,132 Fran-
ken pro kWh zu erhöhen. Statt knapp 9 
Rappen hätten die Eigentümer neu al-
so etwas mehr als 13 Rappen bezahlt – 
eine Tariferhöhung um 50 Prozent. Be-
gründet wurde der Aufschlag seitens 
der Gemeinde damit, dass der Preis seit 
Beginn der Energielieferung stabil ge-
blieben sei, was dieser jährliche Defizi-
te in der Höhe von 79 000 Franken be-
schere. Die Erhöhung diene dazu, 
dieses Deckungsdefizit, welches von 
der Allgemeinheit getragen werde, aus-
zugleichen.

Keine öffentlichen Interessen ...
Eine STWEG akzeptierte diesen Be-
schluss des Gemeindevorstandes nicht 
und reichte Beschwerde beim Ver-
waltungsgericht ein. Im Wesentlichen 
argumentierten die Einsprecher damit, 
dass die Anpassung des Energielie fe -
rungsvertrags dem Privatrecht unterste-
he, und demzufolge der Gemeindevor-
stand gar nicht befugt sei, eine solche 
Verfügung zu erlassen. Mit diesem Ver-

trag würden weder öffentliche Interes-
sen verfolgt noch habe er die unmittel-
bare Erfüllung öffentlicher Aufgaben 
zum Gegenstand. 

... oder Service Public?
Die Gemeinde Madulain sah das an-
ders: Sie stellte sich auf den Stand-
punkt, dass sie mit dem Betrieb eines 
Wärmeversorgungsnetzes die Grund-
versorgung mit Energie als Teil des 
«Service Public» übernehme, es sich er-
go um einen verwaltungsrechtlichen 
Vertrag handle. Zudem sei die Gemein-
de gemäss dem Vertrag ausdrücklich 
befugt, den Tarif einseitig anpassen zu 
können. 

Keine Pflicht, so etwas zu betreiben
Dieser Argumentation folgte das Ver-
waltungsgericht in seinem Urteil vom 
9. Mai aber nicht. Das Gericht stellt sich 
in der Urteilsbegründung auf den 
Standpunkt, dass die Gemeinde mit 
dem Betrieb des Wärmenetzes zwar die 
Ziele der Energiestrategie 2050 des Bun-
des umsetze und damit durchaus öf-
fentliche Interessen verfolge. «Da sie 
aber als Wärmelieferantin in Konkur-
renz zu anderen Anbietern auftritt und 
mit der Fernwärme einen gewissen Er-
trag erwirtschaften möchte, verfolgt sie 

damit gleichzeitig eigene fiskalische In-
teressen», heisst es in der Urteils-
begründung. Von Relevanz sei in die-
sem Zusammenhang, dass sich weder 
im kommunalen noch im kantonalen 
Recht eine Pflicht ableiten lasse, wo-
nach Gemeinden ein Wärmenetz zu be-
treiben haben. Dies im Gegensatz zu 
den Städten Zürich oder Bern beispiels-
weise, wo die Fernwärmeversorgung ei-
ne öffentliche Aufgabe sei.

Tarifanpassung ist nichtig
Das Verwaltungsgericht kam in sei-
nem Urteil zum einen zu dem Schluss, 
dass solche Tarifanpassungen dem Pri-
vat- und nicht dem Verwaltungsrecht 
unterliegen. Zum anderen ist die von 
der Gemeinde verfügte Tarifanpassung 
vom Verwaltungsgericht als nichtig er-
klärt worden. Allfällige Streitigkeiten 
betreffend den Wärmelieferungsver-
trag falle in die Kompetenz der Zivilge-
richte. Diese hätten insbesondere auch 
zu prüfen, ob eine einseitige Tarifanpas-
sung seitens der Gemeinde rechtens sei. 

Vom Urteil betroffen sind rund 30 
Stockwerkeigentumsgemeinschaften 
mit 209 Wohnungen. Mit diesen 
STWEG hat die Gemeinde einen je-
weils identischen Wärmelieferungs-
vertrag abgeschlossen.

«Überreguliert und kompliziert»
«Viele Betroffene haben sich wohl nicht 
zur Wehr gesetzt. Die Tarifanpassung ist 
nun aber vom Verwaltungsgericht all-
gemein als nichtig erklärt worden, was 
bedeutet, dass die Gemeinde verpflich -
tet ist, dies auch den Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich nicht gerichtlich zur 
Wehr gesetzt haben, mitzuteilen und 
die Tarifanpassung nicht anzuwenden», 
sagt Rechtsanwalt Stefan Metzger, der 
zusammen mit seinem Kollegen Kevin 
Eggimann die Klägerin vertritt. 

Die ganze Angelegenheit zeige auch 
auf, wie überreguliert dieser ganze Le-
bensbereich sei und wie kompliziert. 
«Die Politik ist gesetzgebungslustig, 
und wenn es um die Umsetzung geht, 
ist die kommunale Verwaltung über-
fordert», sagt Metzger weiter.

Urteil kann weitergezogen werden
Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig, es kann ans Bundesgericht 
weiterge zogen werden. Ob das der Fall 
sein wird, konnte Rechtsanwalt Riet 
Ganzoni, welcher die Gemeinde Ma-
dulain vertritt, auf Anfrage noch 
nicht sagen. Dies werde er zuerst mit 
der Gemeinde besprechen, erst dann 
könne er auch inhaltlich Auskunft 
zum Urteil geben. 

Die Gemeinde Madulain hat ihre Tarife 
für den Wärmeverbund unrechtmässig 
angehoben. Zu diesem Schluss kommt 
das Bündner Verwaltungsgericht in  
seinem Urteil. Betroffen sind über  
200 Wohneigentümer. 
 Foto: Daniel Zaugg

Gemeindeversammlung Die von nur 
36 Stimmberechtigten besuchte Ge-
meindeversammlung in Celerina hat 
am Montagabend die Jahresrechnung 
2022 einstimmig verabschiedet. Diese 
schliesst mit einem Gewinn von knapp 
vier Millionen Franken anstelle des bu-
getierten Verlustes von 0,6 Mio. Fran-
ken. «Wir dürfen uns von diesen Zah-
len nicht blenden lassen», warnte 
Gemein depräsident Christian Brant-
schen. Nicht alle Erträge seien liquidi-
tätswirksam. 

Zum einen musste aufgrund der 
Neuschätzung der gemeindeeigenen 
Liegenschaften eine Marktwertanpas -
sung von 2,2 Mio. Franken vorgenom -
men werden, zum anderen stieg der 
Wert des Aktiendepots um gut 500 000 
Franken. Der effektive Nettogewinn 

liege bei 1,67 Mio. Franken. Gemäss 
Brantschen hat sich der Gemeindevor-
stand zum Ziel gesetzt, einen jähr-
lichen Cashflow von 0,7 bis eine Milli-
on Franken zu erwirtschaften, um die 
anstehenden Investi tionen ohne eine 
zu grosse Neuverschul dung zahlen zu 
können. In der Finanzplanung sind für 
die kommenden Jahre verschie dene 
grössere Investitionsprojekte aufge -
führt. 

Mehrerträge wurden in der Jahresrech-
nung 2022 vor allem bei den Sonder-
steuern (Grundstückgewinn- und  
Hand änderungssteuer) erzielt. Das aus-
gewiesene Nettovermögen pro Einwoh -
nerin und Einwohner hat sich im Be-
richtsjahr noch einmal um knapp 4000 
Franken auf nun 57 233 Franken erhöht. 
Gemäss der Finanzplanung rechnet die 

Gemeinde mit leicht rückläufigen Fiskal-
erträgen bis 2028. Im Weiteren hat die 
Gemeindeversammlung einen Kredit für 
den Erlebnisweg Marguns-Celerina in 
Höhe von 225 000 Franken gutgeheissen, 
ebenso die Übernahme einer Bürgschaft 
von 80 000 Franken zugunsten der Aca-
demia Engiadina.

Beim Projekt Neugestaltung Dorfzen-
trum «La Diagonela» ist gemäss Brant-
schen das Teilprojekt 1, also die Stras-
senraumgestaltung/Neugestaltung 
Parklandschaft und Center da Sport so 
weit abgeschlossen, dass dieses als Bau-
projekt vorliegt. Im Stadium «Vorpro-
jekt» befindet sich das Teilprojekt 2, 
Parkhaus Punt Schlattain/oberirdische 
Bauten. Die Bevölkerung soll zeitnah 
über das weitere Vorgehen informiert 
werden.  (rs)

Celerina schreibt Gewinn statt Verlust
Wirtschaft Auf der kürzlich stattge -
fundenen Genossenschaftsversamm-
lung der Landwirtschaftlichen Kon-
sumgenossenschaft Oberengadin (LKG) 
im Hotel Albana in Silvaplana konnte 
ein guter Geschäftsverlauf für das ver-
gangene Jahr präsentiert werden. «Die 
LKG Oberengadin mit ihren Läden in 
Silvaplana, Bever, La Punt und S-chanf 
ist mit den 27 Angestellten ein wichti-
ger Arbeitgeber in der Region», heisst es 

in einer Medienmitteilung. Für die ein-
zelnen kleineren Gemein den sei ein 
Dorfladen existenziell. Zu einem guten 
Gelingen würden nicht nur die Genos-
senschafter viel beitragen, sondern 
auch alle Einheimischen, Zweithei-
mischen und Gäste, welche die Volg-Lä-
den mit ihren wiederholten Besuchen 
zu einem guten Geschäftsverlauf ver-
helfen. 

Medienmitteilung LKG Oberengadin

Gutes Geschäftsjahr für die LKG

www.engadinerpost.ch



Einladung zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 
am Mittwoch, 28. Juni 2023, 19 Uhr, 

im Pfarrsaal St. Moritz-Dorf

Traktanden:

1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung
vom 22.06.2022*

2. Jahresbericht der Präsidentin

3. Kassabericht, Revisionsbericht, Déchargeerteilung an 
den Vorstand

4. Beschlussfassung über die Höhe des Steuerfusses
(bisher: 6 % der Kantonssteuer)

5. Budget 2024

6. Kreditantrag Umbau öffentliche WC-Anlagen Pfarrsaal

7. Antrag Planungskredit Umbau Kirche St. Karl

8. Projektbeitrag 2024

9. Orientierung über die Römisch-katholische Kirchenstiftung 
St. Moritz

10. Varia

* Das Protokoll kann im Sekretariat oder auf unserer Webseite (www.pfarrei-
stmoritz.ch) eingesehen werden. Es wird an der Versammlung nicht verlesen.

Alle Kirchgemeindemitglieder sind freundlich eingeladen, an der 
Versammlung teilzunehmen.

Katholische Kirchgemeinde  
St. Moritz - Sils-Silvaplana-Maloja 

Der Vorstand

24h-Senioren-
betreuung

Respektvoll, von Krankenkas-
sen anerkannt, ab CHF 6200 
pro Monat. 

Tel 061 855 60 50
www.homeinstead.ch

Balkon- und Gartenpflanzen / Samen / 
Kartoffeln / Steckzwiebeln und andere Raritäten   

 Floristik auf Vorbestellung
Ab sofort offen:

Mo – Fr: 9.00 – 12.00, 14.00 – 18.00, Sa bis 16.00

Tel. 081 833 44 29
gartencenter@schutzfilisur.ch

400 m nach Gewerbezone Innpark 7505 Celerina
Schutz Filisur, Alpin Gartencenter, 7477 Filisur
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AG EINHEIMISCHE

PFLANZEN FÜR DIE

BIODIVERSITÄT

Alpin Gärtnerei Celerina:
Alles für Ihren Garten

Alpin Gärtnerei Celerina:
Alles für Ihren Garten

Ab sofort zu vermieten

Autoeinstellplatz in Zuoz 
Parkgarage Hotel Engiadina
In Jahresmiete, Fr. 120.- pro Monat
R. Kronenberg 079 232 70 00

ALPHORN
SUNSET-APÉRO
Mittwochs ab 18.30 Uhr

muottasmuragl.ch

Kühle Drinks und coole Beats
Täglich ab 13.00 Uhr direkt an 
der Talstation Celerina (Montag 
und Dienstag Ruhetag).

BAR FINALE

mountains.ch

ab 16.6.2023

Infoveranstaltung 
Scoula Sportiva

Die Talentschule Scoula Sportiva lädt alle interes-
sierten Eltern und Sport-/ Musiktalente ein, die ab 
Herbst 2024 in die 1., 2., 3. Sek oder Real eintreten 
wollen.

Mittwoch, 21. Juni 2023, um 19.00 Uhr 
in der Turnhalle der Scoula Sportiva  
in Champfèr.

«Nutze die Talente, die du hast!»
www.scoulasportiva.ch

Per 1. September 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir in  

Ganzjahresanstellung:

Mechaniker/-in (100%)
Aufgabenbereiche:
–  Unterhalt des Fahrzeug- und Maschinenparks der Gemeinde inkl. 

Feuerwehrfahrzeuge

–  Pikettdienst

–  Winterdienst

–  Mitarbeit im Werkdienst

Anforderungsprofil:
–  Abgeschlossene Lehre als Landmaschinenmechaniker, LKW- oder 

Automechaniker, oder gleichwertige Ausbildung

–  Berufserfahrung

–  Sozialkompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit

–  Selbständige, zuverlässige und präzise Arbeitsweise

–  Ausserordentlicher Unterhalt an Maschinen auch ausserhalb der 

regulären Arbeitszeit

–  Idealerweise kennen Sie die Region und sprechen Rätoromanisch

–  Min. Führerausweis Kat. B (PW)

Wir bieten:
–  Moderner Fahrzeugpark

–  Moderne Werkstatt

–  Verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit

Informationen erhalten Sie bei: Corsin B. Willy – Werkmeister,  

Nat. 078 687 40 20

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebens-

lauf, Foto und Referenzen bis spätestens 30. Juni 2023 unter folgender 

Adresse ein:

Gemeindeverwaltung Samedan 

Daniel Freitag, Leiter Bauamt 

Plazzet 4, CH-7503 Samedan

Armut  im  Alter 
ist unsichtbar.  
Wir helfen.  Helfen auch Sie.  
PC Konto 87-500301-3
www.helfen-beim-helfen.ch

www.krebsliga-gr.ch

Gemeinsam 
           gegen Krebs
Herzlichen Dank für Ihre Spende.
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0 
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im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Graubünden
sucht

Mitarbeiter/-in Administration (60–80 %)

www.engadinerpost.ch
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Selbst gepflückt ist am besten
Am Mittwoch, 7. Juni, fand in 
Zuoz der erste «Natur 
pur»-Workshop für Kinder statt. 
Sie lernten dabei Pflanzen 
kennen und durften aus diesen 
selber Produkte herstellen. 
Sowohl Leiterin als auch 
Teilnehmende hatten bei den 
Aktivitäten sichtlich Spass.

NICOLAS BINKERT

Die Kinder packen ihre selbst gemachten 
Lippenpflegestifte in die Rucksäcke, wel-
che sie an der Wand des Pfarrhauses ab-
gestellt hatten. Aurelio kratzt noch etwas 
Balsam vom Schaft seines Stiftes, damit 
der Deckel nicht daran kleben bleibt. Ju-
gendarbeiterin Lena Bayer begleitet die 
jungen Teilnehmenden des Workshops 
zu ihren Eltern, welche von den Schü-
lern am Abend vermutlich etliche Erleb-
nisse und Geschichten zu Kräutern er-
zählt bekommen. Die neunjährige Elina 
hat bereits mehrmals beteuert: «Ich 
komme nächstes Mal wieder.»

Die Natur entdecken
An diesem Mittwochnachmittag sind 
Elina, Cheryl und Aurelio nach Zuoz 
gekommen, um am Schnuppertag teil-
zunehmen. Gemeinsam mit Pfarrerin 
Cornelia Nussberger begeben sie sich 
auf eine botanische Reise in die Zuozer 

Wiesen. Die Workshop-Leiterin lehrt 
ihre Zuhörer, welche Kräuter essbar 
sind und welche nicht. Die Schüler und 
Schülerinnen sammeln die geniessba -
ren Zutaten in Papiertüten, um nach-
her etwas Leckeres daraus zuzubereiten. 
Alle sammeln das erste Mal Kräuter. 
Beim Vorbeikommen an einer Pflanze 
gibt Bayer einen wertvollen Tipp für das 
Wandern. Wenn man an ihrem Stängel 
kaue, werde Speichel produziert; dies 
helfe gegen den Durst. Die Kinder be-
ginnen zu kauen. «Ist das sauer!», rufen 
sie. Somit ist auch der Name erklärt: 
Sauerampfer.

Der erste Höhepunkt
Auf einem Feld breitet Lena Bayer eine 
Picknickdecke aus. Nach der Wan-
derung bedarf es einer Stärkung, wel-
che jedoch erst noch zubereitet wer-
den muss. Dafür legen die Kinder ihre 
gesammelten Kräuter auf einen Hau-
fen. Die Leiterin fragt die Kinder, ob 
sie die Pflanzen benennen können. 
Bei den meisten wissen sie die Ant-
wort. Anschliessend zerkleinern Che-
ryl und Aurelio die Kräuter. Zeitgleich 
zerpflücken Lena Bayer und Elina den 
Rotklee. Quendel (wilder Thymian), 
Löwenzahn, Sauerampfer und andere 
Kräuter kommen in einen schwarzen 
Plastikbehälter, werden mit Frischkäse 
vermischt und ergeben einen exquisi-
ten Brotaufstrich. Dieser wird auf Cra-
cker gestrichen, auf einem Holzbrett 
mit Rotklee und Kräutern wundervoll 
dekoriert und sodann kredenzt und 

verspeist. «Der Aufstrich schmeckt 
mega», urteilt Aurelio begeistert.

«Schau doch mal ...»
Lena Bayer läuft, gefolgt von ihren drei 
Schützlingen, den Weg zwischen den 
Wiesen zurück in Richtung Zuoz. Das 
zuvor gesungene Lied «Schau doch 
mal zum Fenster raus» klingt noch 
nach. Bayer bleibt stehen und zeigt 
den Kindern eine grüne Pflanze mit 
weissen, knollenartigen Blüten. «Das 
ist eine Taubnessel», erklärt sie, «wenn 
man an den Blüten saugt, schmeckt 
man etwas Süsses.» Elina, Cheryl und 
Aurelio pflücken sofort weitere Exem-
plare und prüfen das Gesagte. Tatsäch-
lich schmecken die Taubnesselblüten 
süsslich. Eifrig möchten sie weitere 
Pflanzen im Feld abrupfen. Bayer er-
mahnt sie, nur die Kräuter vom Weges-
rand zu pflücken und nicht vom Feld, 
um die Natur zu schonen. Solche ethi-
schen Grundsätze zu vermitteln, sind 
ihr ebenso ein Anliegen wie die bota-
nische Wissensvermittlung.

Im Kosmetiklabor
Im Pfarrhaus angekommen müssen die 
Kinder als Erstes ihre Hände waschen. 
Für die nachfolgende Aufgabe ist das 
wichtig. Danach sterilisieren sie mit Al-
kohol akribisch die Deckel, Lippen-
stifthülsen und die benötigten Uten-
silien zur Herstellung von Lippenbalsam. 
Ansonsten könnten Keime über den Lip-
penstift an die Lippen gelangen. Sobald 
die Vorbereitungen abgeschlossen sind, 

misst Cheryl die richtige Menge an Jojo-
baöl ab und Elina gibt die gemäss Rezept 
benötigte Menge Bienenwachs in Form 
von Pastillen hinzu. Dieses Gemisch wird 
anschliessend in ein zuvor erwärmtes 
Wasserbad getaucht, damit das Wachs 
schmilzt und sich mit dem Öl verbindet.

Die Hintergründe
Es ist der erste Schnuppertag der «Natur 
pur»-Workshops. Die Idee zu diesen 
Workshops hatte Lena Bayer, als der 
frühere Präsident der Kirchgemeinde 
refurmo, Gian Clalüna, und refurmo-
Geschäftsführer Markus Schild auf sie 
mit dem Anliegen zukamen, etwas für 
die Jungen anzubieten. Bayer war der 
Ansicht, dass es am einfachsten wäre, 
etwas zu einem Thema zu organisieren, 
was ihr selber Spass macht. Ergo stand 
für sie fest, ihre Freude an der Natur 
weiterzugeben. Auch wenn diese Kurse 
von der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde angeboten werden, ist 
es Bayer «wichtig, dass die Workshops 
nicht irgendeiner Glaubensrichtung 
zugeordnet werden. Es ist mir ein sehr 
grosses Anliegen, dass es konfessions-
unabhängig ist. Es soll offen für alle 
sein.»

Das absolute Highlight
Das Bienenwachs ist inzwischen ge-
schmolzen. Nun muss nur noch Shea-
butter hinzugegeben werden. Die Kin-
der können derweil aus einer Vielzahl 
ätherischer Öle ihren Lieblingsduft 
aussuchen. Nach vielem Riechen und 

reiflicher Überlegung einigen sich die 
beiden Mädchen auf eine sommerliche 
Mixtur aus Zitrone, Orange und Melis-
se. Aurelio hingegen ist von süssen Düf-
ten angetan und entscheidet sich dazu, 
Benzoe und Tonka seinem Lippenbal-
sam beizumischen. Nachdem von je-
dem Öl drei Tropfen der Mischung bei-
gefügt und gut gerührt wurden, kann 
der flüssige Balsam in die Hülsen ge-
leert werden. Es gilt sich zu beeilen, da 
die Masse mit der Zeit zähflüssiger 
wird, bis sie steif ist. Es gelingt den Kin-
dern nicht, alle Lippenstifte auf einmal 
zu füllen. Aber kein Problem, man 
kann die Substanz wieder schmelzen 
und fortfahren. Am Ende können alle 
zwei Lippenstifte mit nach Hause neh-
men. Für die Primarschüler ist die Lip-
penbalsamherstellung der Höhepunkt 
des Nachmittags. «Ziel ist es, dass die 
Kinder was mitnehmen, mit dem sie 
einen Bezug zur Umwelt haben. Wenn 
sie in die Berge gehen und nur schon 
einen Sauerampfer erkennen, mit-
nehmen, den Eltern zeigen und ihnen 
erklären, das der ein Durstlöscher ist, 
dann ist der Anlass ein Erfolg», sagt 
Bayer am Ende des Workshops. «Län-
gerfristig wäre es schön, wenn man et-
was aufbauen könnte, sodass mehr 
Kinder dazu kommen.» Jeden Monat 
soll nun in vier Oberengadiner Ge-
meinden ein «Natur pur»-Workshop 
angeboten werden; jeden Monat zu ei-
nem neuen Thema.

Flyer mit den Details auf refurmo.ch

Elina, Aurelio und Cheryl präsentieren stolz ihr selbst gemachtes Zvieri gemeinsam mit Cornelia Nussberger und Lena Bayer (von links). Lena Bayer demonstriert den Kindern die durstlöschende  
Wirkung von Sauerampfer. Fotos: Nicolas Binkert

Die Inhaberin der Libraria, Simone Nuber (Mitte), mit ihren Mitarbeiterinnen 
Ruth Grünenfelder Flury (links) und Katrin Tissi. Foto: z. Vfg

Kleine Buchhandlung ganz gross

Der Schweizer Buchhandels- und 
Verlags-Verband (SBVV) vergab 
am Montag der Libraria Poesia 
Clozza in Scuol den Titel 
«Buchhandlung des Jahres».

BETTINA GUGGER

Drei Buchhandlungen waren im Ren-
nen um die Auszeichnung «Buchhand-
lung des Jahres», nominiert vom 
Schweizer Buchhandels- und Verlags-
Verband (SBVV). Das Publikum stimm-
te während der letzten Wochen online 

über seine Lieblingsbuchhandlung ab: 
Den Preis entgegennehmen durfte am 
Montag in der Nationalbibliothek in 
Bern Simone Nuber von der Libraria 
Poesia Clozza in Scuol. Im Vorfeld lob-
te die Jury Inhaberin Nuber und ihr 
Team für die Kultivie rung eines be-
liebten Begeg nungsortes in Scuol: «Ei-
ne kleine und feine Buchhandlung be-
treiben Simone Nuber und ihr Team in 
Scuol. Ihre Buchhandlung und die 
vielseitigen Veranstaltungen sind 
Treffpunkt für Einheimische und Wie-
derkehrende und eine Entdeckung für 
alle Buchliebhaberinnen und Buch-
liebhaber», (EP/PL 16. Mai). 

Simone Nuber war von der Ehrung to-
tal überrascht, wie sie im Gespräch 
mit der EP/PL verrät. «Ich hätte eine 
Kiste Champagner darauf gewettet, 
dass wir nicht gewinnen», schliesslich 
gäbe es die Libraria Poesia Clozza 
noch nicht mal zwei Jahre, in der Peri-
pherie sei der Einzugskreis nicht so 
gross, aber offenbar habe das ganze Tal 
für sie gestimmt, so die glückliche In-
haberin. Noch müsse sie die Auszeich-
nung etwas setzen lassen, um weitere 
Pläne zu schmieden, was sie aus dem 
Titel im laufenden Jahr schöpfen wird. 
An Ideen mangelt es der umtriebigen 
Buchhändlerin aber nicht. 
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FESTA DA CHANT DISTRICTUALA      
MÜSTAIR | 16 FIN 18 GÜN 2023Festa da chant 

districtuala 
16 -18.06.2023 

Müstair

Il Rom 
chanta
2023

PREDSCHS D‘ENTRADA
venderdi: CHF 20 (da las 19:00 fi n las 02:00)
sonda: CHF 20 (da las 08:00 fi n las 03:00)
dumengia: entrada libra
Pussibiltats per pajar:
be in bar o TWINT, i nun es pussibel da pajar cun cartas

VENDERDI
DA GÜN

09:30 – 15:00
Kidsday cun las scoulas da 
l‘Engiadina, da las vals dal 
süd e dal Samignun cul tema 
«chantar»

15:00 – 16:15
Preschantaziun da las chanzuns 
elavuradas cumünaivelmaing 
in/davant la tenda da festa
Preschantaziun dals cors 
d‘uffants indigens

a partir da las 19:00
Tenda da festa ed ustaria da 
festa sun avertas

a partir da las 21:00
Concert da la band indigena 
Diabolics

e lura – 02:00
Dj‘s e bands indigenas

SONDA
DA GÜN  

L‘ustaria da festa es averta 
a partir da las 08:00 sainza 
interrupziun 

09:00 – 17:00
Tenda da festa e Plaz Grond 
sco zona d‘inscunter per cors

10:00 – 15:00
Chanzuns da gara dals cors 
illas baselgias Son Jon ed Ospiz

a partir da las 15:00
Concerts dals cors ospitants:
Coro Monte Neve Livigno
Ladies Gang da la Vuclina
Li Osch da Valfurva

17:30 – 18:30
Act uffi zial e preschantaziun 
generala da tuot ils cors

19:00 – 20:30
Concert dal Gospelchor 
Dübendorf

21:00 – 03:00
Concert da 
Pfundskerle + Zunder

DUMENGIA
DA GÜN  

L‘ustaria da festa es averta 
a partir da las 08:00 sainza 
interrupziun 

09:30 – 10:45 
Cortegi da tuot ils cors 
(partenza pro la posta da 
Müstair)

11:00 – 11:45
Cult divin cul Gospelchor 
Dübendorf

e lura
chantar in cumünanza e 
laschar ir bain a fi n la Festa 
da chant 2023

16 17

18

        

Herr Dr. Christoph Blocher   SPONSURS PRINCIPALS

CO-SPONSURS

Tuot las infuormaziuns da la festa
festa-da-chant.ch obain per code QR.

Pels 1. settember 2023 u tenor cunvegna tscherchains nus in plazza da 

tuot an ün/üna:

mecanist/-a (100%)
Incumbenzas:
–  mantegnimaint dals veiculs e da las maschinas da la vschinauncha 

incl. veiculs da pumpiers

– servezzan da piquet

– servezzan d’inviern

– collavuraziun i’l servezzan tecnic

Profil d’exigenzas:
–  giarsunedi absolt da mecanist/-a da maschinas agriculas, camiuns u 

autos, ubain scolaziun equivalenta

–  experienza professiunela

–  cumpetenza sociela, abilted da comunicher e da lavurer in ün team

–  möd da lavurer autonom, conscienzchus e precis

–  mantegnimaint extraordinari da las maschinas eir sper il temp da lavur 

reguler

–  i’l cas ideel cugnuoscha El/Ella la regiun e discuorra rumauntsch

–  al minimum permiss dad ir cul auto cat. B (auto da pers.)

Nus spordschains:
–  veiculs moderns

– ufficina moderna

– lavur multifaria e varieda cun respunsabilted

Infurmaziun survain El/Ella tar: Corsin B. Willy – capolavuraint, telefonin 

078 687 40 20 

Ch’El/Ella inoltrescha sia documainta d’annunzcha cumpletta cun cuors da 

la vita, fotografia e referenzas per plaschair fin il pü tard als 30 gün 2023 a:

Administraziun cumünela da Samedan 

Daniel Freitag, mneder da l’uffizi da fabrica 

Plazzet 4, CH-7503 Samedan

La generaziun giuvna manca
La prosma fin d’eivna as chattan 
a Müstair passa 20 cors cun 
bundant 400 chantaduras e 
chantaduors pella Festa da 
chant districtuala cul motto «Il 
Rom chanta». Da la partida sun 
eir cors da regiuns vaschinas in 
Italia.

La Festa da chant districtuala a Müstair 
cumainza in venderdi davomezdi a las 
trais e düra fin dumengia. Davo il corte-
gi da tuot ils cors partecipats daja per fi-
nir ün cult divin ecumenic imbelli cun 
chant. Organisada vain la festa da 
chant dal Cor viril Alpina Val Müstair. 
Il president da quist cor suot la bachetta 
da Gervas Rodigari es Bruno Oswald.

Cumanzà fingià dal 2019
«Cumanzà ad organisar la festa vaivna 
vairamaing fingià l’on avant corona, la 
festa d’eira previssa pel 2021», as re-
gorda’l, «mo apunta, pervi da la pande-
mia faina pür quist on la festa.» L’on pas-
sà es gnü elet il comitè d’organisaziun. 
Da quel fan part eir ils conjugals Katrin e 
Guido Mittner. «Els han experienza cun 
organisar gronds arrandschamaints», 
disch Bruno Oswald, «cul cor viril e  
duonnas eschna in var 40, ed amo in-
sembel culs voluntaris eschna ün team 
d’organisaziun da var 120 persunas.» El 
infuorma co cha la situaziun dals cors 
indigens as preschainta actualmaing illa 
Val Müstair svessa.

In general d’età avanzada 
«La cultura da chant s’ha indeblida ün 
pa qua pro nus, sco pro las otras socie-

tats eir», constata il president dal Cor 
viril Alpina, «daspö circa ün decenni 
nu daja plü ingün cor da baselgia ed 
actualmaing neir na ün cor masdà. Be 
grazcha a l’iniziativa dal pader Mat-
thias Rey vaina darcheu ün pitschen 
cor da baselgia.» E sco ch’el cuntinue-

scha sajan quellas e quels chi chantan 
in general d’età avanzada. Pella paja  
daja in val otras fuormaziuns sco ils 
Grischs suot la bachetta da Plazin 
Tschenett, la band Ils Diabolics ed otras 
bands. «Sco dit, la generaziun giuvna 
manca, tant plü satisfats eschna da pu-

dair cumanzar nossa festa in venderdi 
cun ün ‹Kidsday›.»

600 uffants dal Grischun dal Süd
«In venderdi piglian part var 600 uf-
fants da la Val Müstair, Engiadina,  
Puschlav e Bergiaglia a nos Kidsday», 

declera Bruno Oswald, «dürant il di 
frequaintna differents workshops ed a 
las trais la davomezdi as poja dudir 
dad els in o davant la tenda da festa las 
chanzuns chi han preparà cumünai-
velmaing.» El spera ch’üna gronda 
part da quists uffants restan fidels al 
chant e dvaintan plü tard commem-
bras e commembers dals cors in lur cu-
müns. La tenda da festa manzunada es 
rivada in lündeschdi a Müstair per pu-
dair gnir missa in pè in mardi sülla 
plazza da parcar suot la Clostra Son 
Jon e suot la via chantunala. Fingià 
avant vaivan ils voluntaris fabrichà là 
duos plattafuormas, üna per l’ustaria e 
gril ed üna pella bar.

Da dudir sun eir plüs cors invidats
In sonda da las desch fin a las trais la 
davomezdi chanta la vainchina da 
cors illas baselgias Ospiz e quella da la 
clostra davant la giuria lur chanzuns 
chi han imprais ed exercità. Ils cors de-
rivan da l’Engiadina, Bergiaglia e  
Puschlav. A partir da las trais chantan 
lura ils cors invidats, il Coro Monte 
Neve Livigno, la Ladies Gang da la Vu-
clina, Li Osch da Valfurva e’l Gospel-
chor Dübendorf. L’act ufficial es a las 
17.30. La saira fin aint pella not daja 
lura musica da trategnimaint cun 
Pfundskerle e Zunder. In dumengia a 
las 9.30 as radunan tuot ils cors pro la 
posta da Müstair pel cortegi cumünai-
vel. A las 11.00 daja ün cult divin ecu-
menic imbelli dal Gospelchor da Dü-
bendorf e lura sun tuots invidats da 
star e chantar da cumpagnia.

 Flurin Andry/fmr

Ulteriuras infuormaziuns sün 
www.festa-da-chant.ch

9 Volt Nelly e Bäng, Bäng, Bäng!

Chaste da cultura Fuldera Duos ex-
bellezzas curaschusas da Texas laschan 
inavo lur vita e vöglian realisar a «Swe-
derland» lur sömmis. Ma lur road-trip 
es plü dür co previs, la vita nun es ün 
toc zücher. 9 Volt Nelly mettan in du-
monda la società ed ellas tscherchan la 

libertà. Il concert da 9 Volt Nelly cul 
program «Bäng! Bäng! Bäng!» ha lö in 
venderdi, ils 16 gün, a las 20.15 i’l Cha- 
stè da cultura a Fuldera. Ils organisatu-
ors giavüschan da reservar plazza. 
 (protr.)

www.chastedacultura.ch

Ils organisatuors da la festa da chant da la prosma fin d’eivna a Müstair, il Cor Viril Alpina Val Müstair, l’on passà  
a Gossau. fotografia: mad
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La collavuraziun sur cunfin cuntinuescha
Ils rapreschantants da las trais 
regiuns da cunfin chi collavuran 
ill’organisaziun Terra Raetica han 
suottascrit la cunvegna da 
collavuraziun 2021 fin 2027. A 
partir dal mais lügl as poja 
inoltrar ideas per progets sur 
cunfin i’l rom dal program 
Interreg. 

NICOLO BASS

Avant 15 ons es gnüda fundada la Terra 
Raetica cul böt da promouver la colla-
vuraziun sur cunfin. Cun agüd da 
l’Uniun euopeana (UE) ed ils instru-
maints finanzials d’Interreg sun gnüts 
realisats dürant quists 15 ons differents 
progets cumünaivels. In lündeschdi da-
vomezdi s’ha inscuntrà il cussagl da la 
Terra Raetica cun rapreschantants da 
tuot las trais regiuns da cunfin a Bur-
geis/Mals per dar ün sguard inavo e per 
sgürar l’avegnir. Preschaints sun stats 
eir ils presidents da las Regenzas dal Ti-
rol Anton Mattle e dal Tirol dal Süd Ar-
no Kompatscher. La Regenza grischuna 
invezza s’ha s-schüsada causa la sessiun 
dal Grond cussagl extra muros a Clo-
stra. Preschaints sun stats però Victor 
Peer, capo cumünal da Valsot e pre-
sident da la Regiun Engiadina Bassa/Val 
Müstair (EB/VM), e Gabriella Binkert 
Becchetti, presidenta cumünala da la 
Val Müstair e presidenta dal Forum 
d’economia EB/VM. 

Collavuraziun persistenta
Il president dal cussagl da la Terra Raeti-
ca Andreas Tappeiner e la manadra da 
proget da la Terra Raetica Gabriele Juen 
han preschantà üna broschüra culla la-
vur cumünaivla dals ultims 15 ons. Dü-
rant quist temp sun gnüts realisats diffe-
rents progets. Da manzunar es sgüra la 
collavuraziun sur cunfin i’l sectur da 
sandà, per exaimpel il proget «Sonnen-

strahl» chi ha il böt da reticular las per-
sunas professiunalas e na-professiunalas 
da chüra, da las senioras e dals seniors 
fin pro las persunas chi chüran a confa-
miliars. Sco cha’ls respunsabels han in-
fuormà, haja funcziunà eir la collavura-
ziun tanter ils differents parcs da natüra 
illas trais regiuns da cunfin. Oters pro-
gets ingio cha la Svizra es eir statta parte-
cipada d’eira per exaimpel il proget da 
far vacanzas sainza barrieras o lura la 
concepziun da differents Trails. In lur  
salüds e pleds han ils rapreschantants e 
regenzas fat valair la grond’importanza 
da quista collavuraziun sur cunfin im-
pustüt eir per generar munaida our dals 
instrumaints da promoziun, per exaim-
pel Interreg. In quist reguard es la Svizra 
però ün pitschen «player» illa collavura-
ziun sur cunfin. Ils gronds imports ve- 
gnan da l’EU sur Interreg. 

Daplü munaida dal Chantun
«Füss flot scha nus surgnissan in avegnir 
eir daplü munaida dal Chantun per reali-

sar progets da collavuraziun sur cunfin», 
ha dit il president da la Regiun Engiadina 
Bassa/Val Müstair, Victor Peer, in occasi-
un da l’arrandschamaint a Burgeis cun 
ün tschegn vers Cuoira. Cha scha’l 
Chantun mettess a disposiziun daplü 
munaida per progets d’Interreg, as sur- 
gnissa eir daplü sustegn finanzial da 
l’UE. Cha’l potenzial per realisar progets 
saja amo grond, manaja Victor Peer, per 
exaimpel eir i’l sectur turistic e da trafic 
public. 

Fingià in november ha deliberà il 
cussagl da la Terra Raetica il program 
per la terza perioda d’Interreg 2021 fin 
2027. Sco cha Victor Peer ha dit sün du-
monda, saja in avegnir il focus amo plü 
ferm sül tema dürabilità e generar crea-
ziun da valur. In lündeschdi lura, in 
preschentscha dals rapreschantants da 
las medias, es gnüda suottascritta üna 
cunvegna da collavuraziun pels pros-
sems ons. Quist act ufficial es final- 
maing eir stat il punct da partenza pel-
la terza perioda d’Interreg da la Terra 

Raetica. Quista cunvegna es gnüda su-
ottascritta tanter oter da Gabriella Bin-
kert Becchetti sco presidenta dal Fo-
rum d’economia EB/VM. Ella vezzess 
gugent, da surgnir ün import pauschal 
(Sockelbeitrag) dal Chantun per pudair 
lavurar e reagir a progets plü pitschens 
i’l rom dals progets d’Interreg. «La Re-
genza grischuna scelerischa quista  
dumonda amo», ha ella respus sün du-
monda. Ella manzuna finalmaing eir 
cha l’Engiadina Bassa e la Val Müstair 
sajan l’unica regiun in Grischun chi 
cunfina cun duos pajais ed eir quella re-
giun chi’d es culla collavuraziun sur 
cunfin il plü inavant da tuottas. 

A partir dal mais lügl das-chan lura 
gnir inoltradas ideas e progets concrets 
sur il svilup regiunal pella prosma pe- 
rioda d’Interreg. Sco cha’ls respunsa-
bels da la Terra Raetica han infuormà, 
dessa gnir decis sur dals prüms progets 
dürant il mais october. 

www.terraraetica.eu

Commentar

Il tschegn vers 
la chapitala

NICOLO BASS

Programs da promoziun d’economia e 
programs d’Interreg cun munaida da 
l’Uniun europeana (UE) daja daspö 
blers ons. Adüna darcheu ha profità eir 
l’Engiadina Bassa/Val Müstair da quist 
sistem da promoziun e finanziaziun. Ma 
culla fundaziun da l’organisaziun Terra 
Raetica sun quists progets illas Trais re-
giuns da cunfin eir gnüts coordinats plü 
bain. Scha avant d’eira il böt impustüt 
da surgnir la munaida correspundenta 
our da las chaschas da l’EU, es la colla-
vuraziun culla Terra Raetica creschüda 
eir süls livels na be finanzials. Ils pro-
gets ston eir tgnair aint tscherts crite-
ris, ston per exaimpel esser persistents 
e generar daplü creaziun da valur. Eir i’l 
nouv program d’Interreg vegnan quists 
criteris scrits grond. Quels dessan da-
fatta surgnir amo daplü pais co fin uos-
sa. 
Il pontenzial per üna collavuraziun sur 
cunfin es grond. Impustüt eir ils secturs 
da turissem, trafic public, o cultura des-
sa amo bler da far e d’investir. Però la 
Regiun Engiadina Bassa/Val Müstair o 
il chantun Grischun sun adüna be pi- 
tschens partenaris in quista collavura- 
ziun sur cunfin. Tanta munaida sco chi 
vain miss a disposiziun, tuorna final-
maing eir sur las chaschas europeanas. 
Quai voul dir concret, cha daplü cha la 
Regiun ed il Chantun investischan e da-
plü sustegn chi tuorna inavo sur ils pro-
gets. La Regiun EB/VM profita in min-
cha cas. Perquai es eir inclegiantaivel 
cha’ls respunsabels da la Regiun EB/
VM cloman per daplü sustegn per reali-
sar ils progets d’Interreg. Sperain sim-
plamaing cha’l Chantun cun l’uffizi cor-
respundent dodan quists cloms e rea- 
gischan sül tschegn chi’d es gnü dat in 
lündeschdi davomezdi sü da Burgeis. 

nicolo.bass@engadinerpost.ch 

2. Poetry Slam Engiadinais a Lavin
Uniun dals Grischs Il seguond Poetry 
Slam Engiadinais ha lö als 16 gün illa 
Posta Veglia a Lavin. Lur texts pre-
schaintan Selina Poo, Andri Gritti, San-
dra Koller e Sidonia Marugg. La mode-
raziun fa Gianna Duschletta. La bar es 
averta a partir da las 19.30 ed a las 20.00 
cumainza il slam. 

Poetry Slams sun occurrenzas pro las 
qualas persunas prelegian lur texts da-
vant ün public. Ils texts pon esser poe- 
sias, istorgias, i po dafatta ir in direc- 
ziun da «rap». Mincha persuna ha be 
ses minuts per sia performance. Il pu-

blic decida chi chi guadogna e quella 
persuna survain tradiziunalmaing üna 
butiglia Whiskey. In Engiadina esa in-
vezza üna buna butiglia iva da Mia Iva a 
Tschlin. In general sun Poetry Slams 
sairadas fich pachificas e divertaivlas 
chi promouvan in prüma lingia la cum-
pagnia vi da la bar ed in quist cas natü-
ralmaing eir la lingua rumantscha. I nu 
dà amo ingüna scena da Poetry Slam 
rumantscha e quai voul l’Uniun dals 
Grischs müdar dürant quist on.  
 (protr.)

www.udg.ch

Radiotelevisiun Rumantscha D’in-
cuort han cumanzà las lavurs da filmar 
pella nouva seria rumantscha «L’ultim 
Rumantsch». Il drama da famiglia 
ficziunal giova i’l marchà da medias 
plain tensiuns e gös da cumbats ed es 
üna producziun da Radiotelevisiun 
Svizra Rumantscha (RTR) e da l’inter-
praisa Shining Film. Las lavurs da fil-
mar chi vegnan realisadas a Cuoira e 
conturns, in Val Müstair ed a Turich dü-
ran fin al principi da lügl. Previs esa 
d’emetter la seria da prümavaira 2024 
sün rtr.ch e sün differents chanals da la 
SRG SSR. 

I’l center da la seria sta la famiglia Du-
risch, possessura e gestiunaria da la plü 
gronda chasa da medias dal Grischun. 
Cur cha’l patrun e fundatur Gion-Peder 
(Elmar Deflorin) moura, cumainza ün 
cumbat da pussanza tanter la famiglia. 
In seis testamaint ha Gion-Peder re- 
sguardà si’abiadia Ladina (Annina 
Hunziker) chi viva i’l exil zürigais. Ladi-
na es ün’activista incharnada chi s’in-
gascha vehementamaing pels drets dals 
animals e la protecziun dal clima – te-
maticas chi urtan sün resistenza illa 
chasa da medias tradiziunala. Ma güst 
ella dess uossa manar la «Posta», l’ulti-
ma gazetta rumantscha. 

Quist’ultima veglia da Gion-Peder nu 
plascha tuottavia brich a seis figl Gion 
(Marco Luca Castelli) chi voul serrar la 
«Posta» na rentabla. Ladina nüzzia la 
pussibiltà da plazzar seis cuntegns in 
l’aigna gazetta. Ma bain svelt as chatta 
ella immez ün morast d’intrigas e cum-
bats da pussanza. Per pudair publichar 
seis messadis tradischa ella pass per 
pass ils agens ideals. A la fin dal cumbat 

Las lavurs da filmar pella nouva seria han cumanzàArrandschamaints

Viva la musica illa Büvetta Sfondraz
Scuol In venderdi, ils 16 gün ha lö il se-
guond arrandschamaint da «Viva la 
musica», ingio cha la musicista Cinzia 
Regensburger invida a musicantas, mu-
sicants e bands da la regiun ad ün ins-
cunter da musica chi finischa in üna 
Jamsession. Quista jada ha lö l’ins-
cunter illa Büvetta Sfondraz a Nairs/
Scuol. L’arrandschamaint cumainza a 
las 19.00. 

Da la partida sun Isabella Kania, Brai-
da Janett, il Trio Jünaiver cun Peder 
Rauch, Arno Lamprecht, la fuormaziun 
A, C&G, las bands «Free Bottle» e  

«Reat» e la nouva gruppa «Ils set Na-
nins» da Scuol, chi’d es gnüda fundada 
bel ed aposta per quist arrandscha- 
maint. Mincha interpret e e mincha 
gruppa as preschainta pü o main üna 
mezz’ura. La finischun fa lura Cinzia 
Regensburger cun sia band. Vers mezza-
not sun lura tuots invidats pella Jam- 
session. Il prossem arrandschamaint  
da «Viva la musica» ha lura lö la fin 
d’avuost pro la ruina Tschanüff a Ra-
mosch.  (protr.)

Daplü infuormaziuns sün  
www.cinzia.info

sto Ladina guardar i’ls ögls a sai svess, a 
sia famiglia ed a la populaziun rumant-
scha.

Las rollas principalas da la seria surpi-
glian Annina Hunziker sco Ladina e 
Marietta Jemmi sco Andrietta Cado-
nau, la mamma da Ladina. Marco Luca 
Castelli giova Gion Durisch e Noam Je-
nal il schefredacter da la «Posta» Cor-
sin. In ulteriuras rollas as vezza ad El-
mar Deflorin sco Gion-Peder Durisch, 

Annina Sedlacek sco Gianna, Roman 
Weishaupt sco Caprez, Gina Estrada sco 
Thelma, Tim Theus sco Xeno, Josef 
Willi sco Danuser, Ursin Derungs sco 
Franz, Oceana Galmarini sco Maria, Es-
ther Berther sco Silvia, Sandro Derungs 
sco Cla, Lukas Baumann sco Gaudenz, 
Claudia Bläsi sco Elisabeth, Fabian «Ba-
ne» Florin sco Tscharner e Nikolaus 
Schmid sco Jenni. La redschia maina 
Adrian Perez.  (cdm/pl)

Las lavurs da filmar han cumanzà, la seria «L’ultim Rumantsch» da RTR 
cumpara da prümavaira 2024.   fotografia: RTR

www.engadinerpost.ch

Gabriella Binkert Becchetti (immez) e Victor Peer (d’immez in pè) rapreschaintan la Regiun Engiadina Bassa/Val 
Müstair i’l cussagl da la Terra Raetica.   fotografia: Regio L Landeck



Alle Kaffeebohnen, 1 kg
z.B. Boncampo Bohnen, 7.65 statt 10.95, 
gültig vom 15.6. bis 18.6.2023

30%
1.60

statt 3.15

Grill mi Schweinsnier-
stück-Steaks mariniert, 
IP-SUISSE
in Sonderpackung, 4 Stück, 
per 100 g, gültig 
vom 15.6. bis 18.6.2023

49%
4.70

statt 6.75

Aprikosen
Spanien/Frankreich/Italien, 
Schale, 1.5 kg, gültig 
vom 15.6. bis 18.6.2023

30%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

*  Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt gemäss 
unserer Datenschutzerklärung, abrufbar unter  
privacy.migros.ch. Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

4.45
statt 6.60

«Aus der Region.» 
Rindshohrückensteaks 
Salsa, IP-SUISSE
per 100 g, in Selbstbedienung

32%

In
der Migros Osts
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2.60
statt 3.10

Emmentaler Höhlengold 
würzig, aromatisch
per 100 g, verpackt

15%

8.95
statt 13.60

«Aus der Region.» 
St.Galler Schüblig
2 x 2 Stück, 560 g

Duo-Pack

34%

In
der Migros Osts
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6.25
statt 7.50

Extra Kirschen
Schale, 500 g

16%

13.�6.�–�19.�6.�2023

Wochen-
Hits

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt 
 scannen*
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Regierungsrat Peter Peyer wehrte sich in der Debatte im Grossen Rat gegen den Vorwurf, dass gewisse Talschaften 
in Südbünden polizeilich vernachlässigt würden.   Archivfoto: Daniel Zaugg

Graubünden: ein sicherer Kanton 
Die SVP hat im Bündner 
Grossen Rat mit einer 
Fraktionsanfrage eine 
Diskussion über das 
Sicherheitsempfinden der 
Bevölkerung in den Südtälern 
ausgelöst. Polizeidirektor  
und Regierungsrat Peter  
Peyer (SP) betonte, dass 
«Graubünden ein sicherer 
Kanton» ist.

Acht Fragen zum Thema Flüchtlinge 
und Asylbewerber liess sich die SVP-
Fraktion des Bündner Grossen Rates 
von der Regierung bis ins Detail beant-
worten. Die EP/PL hat in ihrem Artikel 
vom 1. Juni ausführlich darüber be-
richtet. Bei der Diskussion des Vor-
stosses am Dienstag an der Auswärts-
session in Klosters drehte sich dann 
aber alles um die Polizeipräsenz im 
Engadin und in den Südtälern.

Mehrere Grossräte und eine Grossrä-
tin aus diesen beiden Regionen kriti-
sierten die Regierung wegen der erfolg-
ten Aufhebung kleinerer Polizeiposten 
scharf. Die Sicherheit sei nicht mehr 
gewährleistet, wurde moniert.

Dem widersprach Justiz- und Poli-
zeidirektor Peter Peyer mit Vehemenz: 
«Graubünden ist ein sicherer Kanton.» 
Keine Bündner Talschaft werde von 
der Polizei vernachlässigt. Laut Anga -

ben der Regierung hat sich die Zen-
tralisierung der Polizeikräfte im Ober-
engadin, im Unterengadin und im 
Puschlav bewährt. Die mobile Präsenz 
der Kantonspolizei im ganzen Einsatz-
raum sei besser geworden. Dieser Um-
stand wirke sich positiv auf die  
Interventionszeiten aus. Peyer unter-
strich weiter, es sei schwierig gewor-
den, Polizeipersonal in den südlichen 
Tälern halten zu können. Kleine
Dienststandorte seien nicht mehr 
zeitgemäss. Sie liessen sich nicht mit 
der Forderung nach attrak tiven Ar-
beitsplätzen vereinbaren.

Kein Diskussionspunkt im Grossen 
Rat waren die Regierungsangaben zur 
Situation der Unterbringung und Be-
treuung von Flüchtlingen und Asylbe-
werbern. Demnach sind die vom Kan-
ton betriebenen Unterkünfte aktuell 
zu 66,8 Prozent ausgelastet. Betreut 
werden 577 Personen aus dem an-
gestammten Asylbereich und 441 aus 
der Ukraine mit Schutzstatus S.

Kurzfristig besteht laut der Regierung 
kein Bedarf an weiteren Unterkünften. 
Mittel- und längerfristig müsse ein Er-
satz für einen auslaufenden Mietver-
trag des Zentrums in Laax mit etwa 100 
Plätzen gefunden werden.

Gefragt wurde von der SVP unter an-
derem auch, wie viele Personen aus 
dem Asyl- und Flüchtlingsbereich mit 
dem Gesetz in Konflikt gekommen sei-
en. Regierungsangaben zufolge waren 
es im letzten Jahr vier Prozent. Der An-
teil der Personen mit Schutzstatus S 
betrug 0,1 Prozent.  (sda)

Druck für Steuersenkungen nimmt zu
Nach anhaltend guten 
Rechnungsabschlüssen wächst im 
Bündner Parlament der Druck, die 
Steuern zu senken. 2022 schloss 
die Jahresrechnung sogar mit 
einem Rekordergebnis. 

Die Bündner Regierung verfährt nach 
dem Muster vieler anderer Kantone. Auf 
die Prognose eines Defizits im Budget 
folgt anschliessend ein Ertragsüber-
schuss in der Rechnung. Im vergangenen 
Jahr schloss die Rechnung mit einem 
noch nie da gewesenen Überschuss in 
Höhe von 205,6 Millionen Franken. Der 

Kanton Graubünden verfügt aktuell über 
ein Eigenkapital von 3,1 Milliarden Fran-
ken. Davon sind 735 Millionen Franken 
frei verfügbares Kapital. Die übrigen 2,4 
Milliarden sind im Verwaltungsver-
mögen, in Finanzanlagen sowie in Spezi-
al- und Vorfinanzie run gen gebunden.

Die gute Finanzlage weckte im Par-
lament bereits in der Vergangenheit wie-
derholt Forderungen nach Steuersen-
kungen. An der Auswärtssession im 
Prättigauer Ferienort Klosters setzte das 
Parlament nochmals den Druck höher. 
Vor allem Grossräte aus den Fraktionen 
der FDP und SVP legten sich ins Zeug. 
Auch die anderen Parteien äusserten sich 
entsprechend, wobei die Vorstellungen 
über die konkrete Ausgestal tung einer 

Steuersenkung variieren. Finanzdirektor 
Martin Bühler (FDP) wies zwar darauf 
hin, dass es Anzeichen auf schlechtere 
Zeiten gebe. Es sei weniger Geld aus dem 
kantonalen Finanzausgleich des Bundes 
zu erwarten, tiefer ausfallen könne zu-
dem der Anteil an der Gewinnausschüt-
tung der Schweizerischen National-
bank. Dennoch will die Regierung dem 
Parlament im Hinblick auf die nächste 
Budget debatte im Dezember eine Aus-
legeordnung präsentieren. Darin sollen 
die Möglichkeiten einer Steuersenkung 
aufgezeigt werden.

 Das Bündner Kantonsparlament ge-
nehmigte an seiner Auswärtsession in 
Klosters die kantonale Jahresrechnung 
2022 einstimmig.  (sda)

Graubünden Am 12. April startete die 
Vernehmlassungsfrist für die öffentliche 
Mitwirkung zum kantonalen «Richtplan 
Energie» (KRIP-E). Die ursprünglich auf 
den 30. Juni terminierte Mitwirkungs-
frist war eben erst und auf Wunsch ver-
schiedener Gemeinden und Nachbar -
kantone um einen Monat auf Ende Juli 
verlängert worden. Am Dienstag hat 
nun die Bündner Regierung diesen Ter-
min noch einmal aufgeschoben und auf 
den 30. September festgelegt. Damit 

folgte sie dem Wunsch der SVP, welche 
dies während der Junisession des Gros-
sen Rates in Klosters im Rahmen einer 
dringlichen Fraktionsanfrage einge-
fordert hatte. Das zweite Anliegen aus 
der dringlichen Fraktionsanfrage der 
SVP, nämlich den «Richtplan Energie» 
dem Grossen Rat zur Genehmigung vor-
zulegen, wurde indes deutlich abge-
lehnt. Diese Anfrage wird nun voraus-
sichtlich in der Oktobersession als 
normale Anfrage behandelt. (Die EP/PL 

hat verschie dentl ich und ausführlich 
über den «Richtplan Energie» berichtet, 
zuletzt in der Dienstagsausgabe vom 13. 
Juni.) Die öffentliche Mitwirkung zum 
«Richtplan Energie» findet auf Kantons-
ebene erstmals elektronisch als soge -
nannte E-Mitwirkung statt (siehe Link). 
Eingaben sind aber weiterhin auch in ge-
wohnt schriftlicher Form möglich.  (jd)

Vernehmlassungsfrist RP-Energie verlängert

Hier geht‘s direkt zur E-Vernehmlassung zum kanto-
nalen «Richtplan Energie»: www.gr.e-mitwirkung.ch/
de/richtplananpassung/participant

Veranstaltung

Hesse-Tage
Sils Die 23. Hesse-Tage unter dem The-
ma «Vom Wert des Alters» versprechen 
spannende Vorträge, welche vom 15. 
bis 18. Juni im Hotel Waldhaus in Sils 
stattfinden und vielseitige Einblicke in 
die verschiedenen Schaffungsphasen 
Hesses bieten. 

Die Silser Hesse-Tage richten sich so-
wohl an die Leser von Hermann Hesse 
als auch an alle Kulturfreunde, die Her-
mann Hesse kennenlernen möchten. 
Die Referate finden traditionsgemäss 

im einmaligen Ambiente des Hotels 
Waldhaus statt. Verantwortlich für die 
Gestaltung des Programms und dessen 
Moderation sind Michael Limberg, Lei-
ter der internationalen Hermann Hes-
se-Kolloquien, Calw, Rudolf Probst, 
Mitarbeiter des Schweizerischen Lite -
ra turarchivs und der Hesse-Heraus-
geber Volker Michels.  (Einges.)

Detailliertes Programm und Kurz-Vitas 
der Referenten im Programmheft unter 
www.sils.ch/hesse

Erfolgreiches Geschäftsjahr der Bus AG
Die Bus und Service AG (Bus AG) blickte 
an ihrer GV auf ein ereignisreiches Ge-
schäftsjahr 2022 zurück, lässt diese in 
ihrer Medienmitteilung wissen. Total 
beförderte die Bus AG 8,7 Millionen 
Fahrgäste. Das entspricht einem An-
stieg von mehr als 14 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Der Ertrag stieg um 
1,7 Millionen Franken auf 23,2 Millio-
nen, der ausgewiesene Verlust beträgt 
173 591 Franken. Seit Februar 2022 tes-
tet Engadin Bus im Oberengadin einen 

Solobus mit reinem Elektroantrieb. Die 
Resultate der Versuchsphase stimmten 
zuversichtlich, heisst es weiter. Der Bus 
– ein «Lion‘s City 12 E» des deutschen 
Herstellers Man – komme mit den topo-
grafischen und klimatischen Bedingun-
gen des Oberengadins bestens zurecht. 
Das Fahrzeug wird auf zwei Drittel der 
Umläufe eingesetzt, es hat bei jeder Wit-
terung und bei allen Temperaturen eine 
grosse Reichweite. «Einzig die lange La-
dezeit schränkt die Flexibilität beim Be-

trieb noch ein.» Weiter wurde an der 
Generalversammlung darüber infor-
miert, dass aktuell das Auswahlver-
fahren für die Konzessionen im Ober-
engadin und die touristische Strecke 
nach Lugano – dem Palmexpress – laufe. 
Die Bus AG als Betreiberin von Engadin 
Bus reichte ebenfalls ein umfassendes 
Bewerbungsdossier ein. Mit einem Ent-
scheid ist im Spätsommer 2023 zu rech-
nen. 

 Medienmitteilung der Bus AG
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Wie komme ich zu mehr Gigs, Klicks und Streams?
Am Sonntag fand in Zernez das 
3. Netzwerktreffen des Vereins 
Graubünden Musik statt.  
Mit Instrumenten-Flohmarkt, 
Workshop und Livemusik will der 
Verein die Regionen einbinden 
und für eine Vernetzung von 
Musikschaffenden, Technikern 
und Veranstaltern sorgen. 

JON DUSCHLETTA

Was ist der Schlüssel zum musika-
lischen Erfolg? Wie kommen Musike-
rinnen und Musiker zu mehr Gigs, 
Klicks und Streams? Diesen und ähn-
lichen musikspezifischen Fragen ging 
am Sonntag Romano Zoppi in einem 
Workshop nach. 

Zoppi ist Kulturmanager und Pro-
grammleiter der Werkstatt Chur, einem 
urbanen Veranstaltungslokal in einer 
ehemaligen Kupferschmiede in der 
Churer Altstadt. Rund zehn Workshop-
teilnehmende erörterten in Zernez die-
se Fragen und erarbeiteten gemeinsam 
konkrete Massnahmen, um erfolgreich 
eine Musikerkarriere zu starten, in ei-
ner solchen besser bestehen zu können 
und für den musikalischen Weg mit 
hilfreichen Tipps und Tricks gewapp-
net zu sein.

Ein Verein für den ganzen Kanton
Stefan Parpan ist seit einem Jahr Ge-
schäftsleiter des Vereins Graubünden 
Musik in einem 20-Prozent-Pensum. 
Im Anschluss an die Veranstaltung 
zeigte er sich zufrieden mit diese drit-
ten Netzwerktreffen in den Bündner 
Regionen – nach Chur im letzten No-
vember und Thusis im März. Einzig die 
lokale Resonanz liess zu wünschen üb-
rig, was sich auch im bescheidenen Zu-
schaueraufmarsch zu den beiden Live-
konzerten manifestierte. «Wir ziehen 
unser Konzept aber trotzdem durch, 
denn wir wollen ganz bewusst in die Re-
gionen und uns und unsere Dienstleis-
tungen dort präsentieren. Graubünden 
Musik besteht nicht alleine aus Chur 
und dem Bündner Rheintal», so Par-
pan. Heuer stehen weitere Netzwerk-
treffen in Ilanz/Glion und Thusis auf 
dem Programm. «Danach schauen wir 

weiter und planen das nächste Jahr. Da 
wollen wir aber sicher auch wieder ins 
Engadin kommen.»

Operativ war der Verein im letzten 
Jahr nur eingeschränkt tätig. «Dieses 
stand, nachdem die Gelder aus dem 

GKB-Projekt zur Neige gingen, ganz 
im Zeichen der Mittelbeschaffung.» 
Mittels Fundraising sei es aber ge-
lungen, die Vereinstätigkeiten für die 
nächsten drei Jahre zu finanzieren, so 
Stefan Parpan. Er war es auch, der die 

«Rampaliacht» und «Schrib dina Song»
Der Verein ist mittlerweile auch wieder 
über die Netzwerktreffen hinaus aktiv. 
Beispielsweise mit dem Format «Ram-
paliacht», welches vom Engadiner Mu-
siker Marcus Petendi (Polyphone) zu-
sammen mit Radio Südostschweiz 
gestaltet wird und jede Woche einen 
neuen Song oder Personen aus dem 
Musikbusiness vorstellt. In Zusammen-
arbeit mit den Singvögeln startet der 
Verein im Juli das neue Projekt «Schrib 
dina Song», wo Kinder, Jugendliche, 
aber auch Erwachsene unter fachkun -
diger Anleitung lernen können, wie sie 
einen eigenen Song komponieren, 
schreiben und aufnehmen. «Dieses An-
gebot richtet sich an Einzelpersonen 
wie auch an Schulklassen oder Firmen, 
die aus drei verschieden langen Work-
shops das für sie passende Angebot bu-
chen können.» 

Weiter zeichnet der Verein für das 
Programm des Churer Musikfestivals 
«Midsommer Open» verantwortlich, 
welches in Zusammenarbeit mit der 
Stadthalle Chur AG organisiert wird 
und am 23. und 24. Juni stattfindet. 
«Langfristig möchten wir ein eigenes 
Festival planen und durchführen», 
sagte Stefan Parpan, «nicht zuletzt als 
eine Plattform für unsere Vereinsmit-
glieder.»

Romanischsprachiges im Garten
Musikalisch untermalt wurde das Netz-
werktreffen in Zernez von zwei Live-
konzerten im Garten der Bar 47. Zum 
einen spielte das Duo «Dus», be-
stehend aus dem Bündner Oberländer 
Gino Carigiet und dem Berner Ober-
länder David Friedli, welche mit Eigen-
kompositionen, neuen Arrangements 
traditioneller Bündner Volkslieder und 
ins Romanische übersetzten Popsongs 
aufwarteten. 

Zum Abschluss des Treffens spielte 
die einheimische Komponistin, Musi-
kerin und Sängerin Cinzia Regensbur-
ger zusammen mit Gitarrist Arnaud 
Pas Stücke aus ihrem, im Januar ver-
öffentlichten neuen Album «In Movi-
maint». 

Das Duo spielte auch andere, zum 
Teil ältere Eigenkompositionen, den ei-
nen oder anderen Cover Song und zum 
Schluss auch das Stück «Dancing» aus 
dem Ende August zur Aufführung ge-
langenden Musical Scuol aus der Feder 
Regensburgers.

Netzwerk Verein Graubünden Musik

Der Verein Graubünden Musik mit Sitz 
in Chur bezweckt die Vernetzung und 
Beratung von Bündner Musikerinnen 
und Musikern, Musikbands und -grup-
pen sowie Veranstaltern und Techni -
kern wie auch die Entwicklung der 
Musikszene im Bereich der populären 
Musik. Als Dachverband bietet der Ver-
ein seinen Mitgliedern themenbezoge-
ne Angebote an und führt Netzwerk-

veranstaltungen und Projekte durch. 
Der Verein verfolgt zudem das Ziel, 
Musik und Musikschaffende aus Grau-
bünden national wie international be-
kannter zu machen. Zudem bietet er 
verschiedene Dienstleistungen an, bei-
spielsweise in den Bereichen Aus-
tausch, Booking, Urheberrecht, Me-
dien- oder Managementarbeit. Der 
Verein wurde 2019 anlässlich des 

150-Jahre-Jubiläums der Graubündner 
Kantonalbank gegründet und anfäng-
lich auch durch die GKB finanziert. 
Seit 2021 finanziert sich der Verein 
durch Mitgliederbeiträge, Partner so-
wie Förderbeiträge von Stiftungen, Ge-
meinden und vom Kanton Graubün-
den selbst.  (jd)

Weitere Informationen unter: 
www.graubuendenmusik.ch

Der Verein Graubünden Musik hat ein eigenes «Musikhandbuch» herausgegeben. Im Hintergrund Cinzia Regensburger 
und Arnaud Pas während ihres Konzertes im Garten der Bar 47 in Zernez. Foto: Jon Duschletta

Idee der Netzwerktreffen in den Ver-
ein einbrachte, inspiriert durch seine 
frühere Tätigkeit als Projektleiter Ju-
gendmobil Graubünden beim Dach-
verband der Kinder- und Jugendförde-
rung jugend.gr.

Mario Cavigelli neuer Verwaltungsrats-Präsident der RhB
Stefan Engler, langjähriger 
RhB-Verwaltungsratspräsident, 
sagt anlässlich der 135. 
Generalversammlung in
Tiefencastel der RhB «A Revair». 
Für ein Jahr ist der vormalige 
Bündner Verkehrsdirektor Mario 
Cavigelli zu seinem Nachfolger 
gewählt worden.

Am vergangenen Freitag, 9. Juni, ging  
bei der Rhätischen Bahn eine Ära zu En-
de: Nach mehr als 24 Jahren im Ver-
waltungsrat, davon zwölfeinhalb Jahren 
als dessen Präsident, wurde Stefan Engler 
anlässlich der 135. ordentlichen Ge-
neralversammlung verabschiedet. In 
Grussbotschaften und Dankesvoten wur-
de sein langjähriges Engagement und 
sein umsichtiges und prägendes Wirken 
zum Wohle der RhB gewürdigt. Als Nach-
folger wählte die Versammlung auf An-
trag des RhB-Verwaltungsrates Mario Ca-
vigelli. Er wurde für ein Jahr gewählt, bis 
zur nächsten ordentlichen Gesamtwahl 
des RhB-Verwaltungsrates an der GV 
2024. Stefan Engler führte zum letzten 

Mal durch die Versammlung, die in der 
Mehrzweckhalle des Schulhauses Cum-
pogna in Tiefencastel, in seiner Heimat-
gemeinde Albula/Alvra, stattfand. Dabei 
überbrachte er den Aktionärinnen und 
Aktionären eine erfreuliche Nachricht: 
Die RhB sei wieder gut in Fahrt. Ins-
besondere der Personenverkehr habe 
sich von der «Corona-Baisse» schneller 
erholt als erwartet, und die RhB könne 
sich über eine stetig wachsende Nach-
frage freuen. Mit Blick auf zukünftige 
Unsicherheiten wie Inflation, Energie-
verknappung und Reduzierung der öf-
fentlichen Finanzen warnte Engler je-
doch vor zu viel Euphorie: «Bäume 
wachsen nicht in den Himmel», mahnte 
er. RhB-Direktor Renato Fasciati liess das 
vergangene Jahr Revue passieren. Er hob 
er die planmässig verlaufende Inbetrieb-
nahme der Capricorn-Trieb zü ge, 43 von 
56 bestellten Fahrzeugen stehen bereits 
bei der RhB im Einsatz, dann die Aufnah-
me des Flügelzugbetriebes, die Übergabe 
der neuen Lösch- und Rettungsfahrzeuge 
für den Vereinatunnel an die Feuerweh-
ren von Klosters-Serneus und Zernez so-
wie die Inbetriebnahme der neuen Werk-
stätte in Landquart als Meilensteine 
hervor. Er beendete seine Ausführungen 

mit einem filmischen Rückblick auf den 
geglückten Weltrekordversuch vom 29. 
Oktober 2022 über die von der RhB zu-
sammengestellte längste Zugkomposi -
tion der Welt.

Erfolgreiches Geschäftsjahr
RhB-Finanzchef Silvio Briccola listete 
der Versammlung die Einzelheiten zum 
Geschäftsjahr 2022 auf. Die RhB schloss 
dieses mit einem konsolidier ten Jahres -
ge winn von 4,2 Millionen Franken ab. 
Massgeblich dazu beigetragen hat die 
unerwartet rasche und starke Markterho -
lung nach den von Covid geprägten Jah-
ren 2020/2021, von der der Personenver-
kehr und der Autoverlad profitierten. 
Eine erfreu liche Ergebnisentwicklung 
zeigten auch die Tochtergesellschaften 
Glacier Express AG und RhB Immobilien 
AG. Die Versammlung genehmigte den 
Geschäftsbericht, die Konzernrechnung 
und die Jahresrechnung 2022 sowie die 
Verwendung des Bilanzgewinns und er-
teilte dem Verwaltungsrat und der Ge-
schäftsleitung Entlastung.

Hohe Investitionstätigkeit
Von der weiterhin hohen Investitions-
tätigkeit von 327 Millionen Franken ent-

fielen fast 60 Prozent respektive 195 
 Millionen Franken auf den Bereich In-
frastruktur, das heisst, für die Erneuerung 
der Bahnanlagen im Raum Landquart, 
den Neubau des Albulatunnels, für diver-
se Bahnhofumbauten zur Erfüllung des 
Behindertengleichstellungsgesetzes und 
für die Erneue rung von Kunstbauten. Die 
übrigen Ausgaben betrafen vor allem die 
Beschaffung der Capricorn-Triebzüge, 
den Ausbau der Werkstätten in Land-

quart, aber auch die Einführung von SAP 
als unternehmensweite Software, die alle 
Geschäftsprozesse der RhB unterstützt. 
Eine RhB-Analyse der Investitionstätig-
keit zeigt einmal mehr, dass rund die 
Hälfte der Wertschöpfung bei Unterneh-
men im Kanton Graubünden bleibt und 
die vielseitigen Aktivitäten der RhB auch 
einen wichtigen Beitrag für die Bündner 
Wirtschaft leistet.
 Medienmitteilung der RhB

Der frühere Bündner Verkehrsdirektor Mario Cavigelli (links) übernahm am 
Freitag das Zepter von Stefan Engler. Foto: www.swiss-image.ch
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Danksagung

Danke für die tröstenden Worte und Aufmerksamkeiten, 
die lieben Briefe, die heilenden Umarmungen, die Spenden ans Museum, 

alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
die wir in der Trauer um meinen geliebten Ehemann,

unseren Vater, Schwiegervater, Neni und Bruder 

Jann Rehm-Krebs
19. März 1944 – 20. Mai 2023

erfahren durften.

Ein spezieller Dank geht an Pfarrer Vlado Pancak, an die Musikerinnen in der Kirche, 
Dr. Robert Monasteri,  sowie an das Onkologie- und Akut-Team des Spitals Samedan. 

Im Namen aller Angehörigen
Elsbeth Rehm

Celerina, im Juni 2023

Foto: Daniel Zaugg

Annuncio di morte

È piaciuto al Signore chiamare a Se dopo breve degenza in casa anziani  
il nostro amato padre, nonno, bisnonno, fratello e suocero

Alberto Giacometti, Stampa
31 dicembre 1929 – 12 giugno 2023

Ne danno il triste annuncio  Cristina e Radolf Giovanoli-Giacometti 
con Elia, Remo e Susanna e famiglie

  Lucrezia e Claudio Monighetti-Giacometti 
con Mirko, Lorenzo e compagne

 Romeo Giacometti e Vanna Sciuchetti

  Le sorelle, 
La cognata e parenti tutti

I funerali avranno luogo giovedì 15 giugno alle ore 14.00 nella chiesa di 
San Giorgio a Borgonovo. La salma proseguirà per il crematorio di Coira.

Al posto di fiori si pensi al, servizio Spitex, 7606 Promontogno,  
Centro Sanitario Bregaglia CH15 8080 8006 6076 5060 1
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Heilpflanzen

Das Stiefmütterchen ist wassertreibend

Engadiner Kräuterecke Ackerveilchen 
oder Stiefmütterchen werden die dreifar-
bigen Veilchen genannt, die oft wie Un-
kraut in unseren Gärten wachsen. Im 
Romanischen nennt man sie «Viola tri-
color», im Französischen «Penséé sau-
vage» und im Italienischen «Viole del 
pensiero». Sie wachsen nicht nur in un-
seren Gärten, sondern oft auf Schutt-
plätzen, an Böschungen, Ackerrändern 
und Brachflächen. Diese einjährige 
Pflanze kann sich rasch vermehren und 
bildet sehr viele Blüten. Die Farbenkom-
bination ist sehr unterschiedlich, meist 
gelb-weiss-violett. Die Blätter sind breit, 
lanzettlich und gezähnt. Stiefmütter-
chen können bis zu 35 Zentimeter hoch 
werden, stehen jedoch nicht aufrecht. 

Sie haben sparrige Stängel. Die Wurzeln 
besteht aus feinen Faserwurzeln und ei-
ner pfahlenden Hauptwurzel. Die Blüte-
zeit ist von März bis August. Diese farben-
frohe Pflanze hat wichtige Inhaltsstoffe 
wie Saponine, Salicylate, Gerbstoffe, das 
Flavonglycosin Violaquercitrin und das 
blaue Violanin (Depphinidinglycosid). 
Es gibt noch weitere Wirkstoffe. Die 
Pflanze wirkt reinigend, diuretisch (was-
sertreibend) und abführend. Als Infus 
wird sie bei Hautausschlägen, vor allem 
bei Kindern angewendet (Umschläge, 
Waschungen) und hilft auch bei Durch-
fällen und Harnwegserkrankungen. In 
der Literatur finden wir weitere An-
wendungen, beispielsweise gegen Fieber, 
sie wirkt zudem leicht schweisstreibend 

und besitzt eine günstige Wirkung bei 
Katarrhen. Im Handel erhältlich sind 
auch Präparate mit Stiefmütterchen-Ex-
trakt, zum Beispiel in Salben gegen Haut-
krankheiten. Ebenso finden wir homöo-
pathische und spagyrische Produkte.

Für die Zubereitung wird die ganze 
Pflanze (samt Wurzeln) verwendet, oft 
auch nur die Blätter und Blüten, diese 
sind einfacher zu ernten. Pro 500 Mil-
liliter Wasser braucht es zwei volle Ess-
löffel fein geschnittenes Pflanzengut 
(Droge). Zum Sieden erhitzen und 
dann fünf Minuten ziehen lassen, 
Zwei- bis dreimal pro Tag eine Tasse 
voll lauwarm trinken.

Nun noch etwas für die Kleinen. Kin-
der wollen sehr gerne Neues entdecken. 

Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
eidg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
mit Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 
Verwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
dungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
man eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
weist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
Beiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
auch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
pflanzen» zu finden.

Wie wäre es mit einem schönen Blüten-
kranz als Kopfschmuck? Stiefmütter-
chen eignen sich besonders für die Her-
stellung eines Blütenkranzes. Wenn 
Eltern da etwas mithelfen, wird es ge-
lingen. Jürg Baeder

Die «Viola tricolor» wächst in Gärten, auf Schuttplätzen, an Böschungen, Ackerrändern und auf Brachflächen. Die Pflanze wirkt reinigend. Foto: z. Vfg
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WETTERLAGE

Am Südrand von einem Hoch mit dem exotischen Namen ZAYENEH ist ein 
sogenannter Kaltlufttropfen von Osten kommend nach Westen gewandert 
und liegt nun über Tschechien bzw. Polen. Die Auswirkungen auf unser 
Wetter im Engadin sind kaum der Rede wert.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Recht sonnige Bedingungen! Die Sonne scheint am Vormittag in Süd-
bünden vielerorts ungestört von einem blauen oder gering bewölkten Him-
mel herab. Die Quellwolken, welche am Nachmittag mehr werden, bleiben 
meist flach und harmlos. In der Früh ist es kühler als zuletzt, in höher gele-
genen Tälern sogar sehr frisch mit nur leichten Plusgraden beispielsweise 
in St. Moritz. Durch Absinkvorgänge und die Sonneneinstrahlung wird die 
vorhandene Luftmasse im Tagesverlauf stark erwärmt.

BERGWETTER

Gute Sichtbedingungen. Das Gewitterrisiko lässt nun auch in Richtung der 
Bernina-Gruppe weiter nach, Schauer sind am Nachmittag sehr selten. 
Die Nullgradgrenze klettert im Verlauf des Tages über 3000 Meter Seehöhe 
an. Wind aus Nordwest.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Freitag Samstag Sonntag

Scuol
7°/ 21°

Zernez
5°/ 18°

Sta. Maria
8°/ 21°

St. Moritz
2°/ 17°

Poschiavo
8°/ 22°

Castasegna
14°/ 24°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 8°
Corvatsch (3315 m) 0°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 9°
Scuol (1286 m) 13°
Motta Naluns (2142 m) 5°

Sta. Maria (1390 m) 12°
Buffalora (1970 m) 7°
Vicosoprano (1067 m) 14°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 9°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Die neue  

Klimaanlage  

mit Style  

krueger.ch

zizers@krueger.ch / T 081 300 62 62

Veranstaltung

Klimakonferenz auf 
Muottas Muragl

St. Moritz Die Pro Grigioni Italiano 
(Pgi), Sektion Engadin, organisiert am 
Donnerstag, 22. Juni, auf Muottas
 Muragl einen Anlass zum Thema Kli-
mawandel. Die Referenten an diesem 
Abend sind der Meteorologe Marco 
Gaia von Meteo Schweiz und der Gla-
ziologe Felix Keller. Plötzliche Tempe -
raturveränderungen gefährden die 
Gletschervorräte; Gaia macht Vorschlä -
ge, was wir zum Schutz des Planeten ge-
tan werden kann. Keller hingegen wird 
die Idee und das Experiment erläutern, 
das auf dem Morteratsch-Eis durch-
geführt werden soll, die Gletscher wei-
ter mit Schmelzwasser zu besprenkeln 
und so die Eisdecke in grossem Mass-
stab zu schützen.

Programm: 18.15 Abfahrt mit dem 
Zug nach Muottas Muragl. 19.00 Uhr 
Apéro. 19.30 Uhr Beginn der Konferenz 
20.40 Uhr geselliges Abendessen. 22.45 
Uhr Talfahrt ab Muottas Muragl mit 
dem Zug. Der Vortrag findet auf Italie-
nisch statt.   (Einges.)

Anmeldung bis 19. Juni unter: engadina@pgi.ch. 
Weitere Informationen: www.pgi.ch/engadina. / 
Omar Iacomella: natel +39 3292067175)

Renaissance trifft 
aufs Mittelmeer 

Strada/Zernez Ungewöhnliche Töne 
ungewöhnlicher Instrumente, das ver-
sprechen zwei Konzerte des Saüc En-
sembles im Unterengadin. Saüc setzt 
sich aus dem Musiker-Duo Sergio Gon-
zález an der Drehleier und Daïna Mateu 
an der Renaissance-Flöte zusammen. 

Ein erstes Kennenlernen der Musik 
der beiden Instrumente Drehleier und 
Renaissance-Flöte ist am Mittwoch, 21. 
Juni, in der Baselgia San Niclà in Strada 
möglich. Das zweite Konzert unter dem 
Titel «Wenn Renaissance auf das Mit-
telmeer trifft» findet am Donnerstag, 
22. Juni in der Baselgia San Bastian in 
Zernez statt. Beide Konzerte beginnen 
um 20.15 Uhr. Freier Eintritt mit Kol-
lekte. Das Saüc-Ensemble sorgt mit mit-
telalterlichen Instrumenten für den 
Genuss zeitloser, spannender Musik 
und einem Sound, der Zuhörerinnen 
und Zuhörer in längst vergangene Zei-
ten zurückversetzt.  (Einges.)

Veranstaltungen

Orientierungslauf 
am Abend

Tarasp Der erste Lauf der diesjährigen 
Abendorientierungsläufe findet am 
kommenden Mittwochnachmittag, 21. 
Juni, in Tarasp statt. Auch dieses Jahr 
werden wieder sechs Abendläufe für 
Anfänger und Profis durch den lokalen 
Engadiner Orientierungslauf- Club CO 
Engiadina angeboten. Die Bahnlänge 
variiert zwischen fünf und sieben Kilo-
metern. Die Anmeldung erfolgt bei der 
Bushaltestelle Tarasp/Fontana zwi-
schen 16.00 und 18.00 Uhr. Start ist 
zwischen 16.30 und 18.30 Uhr. Bis um 
19.30 Uhr müssen alle Läufer im Ziel 
sein. Gelaufen wird auf der Karte Tarasp 
im Massstab 1:10 000. Der zweite Lauf 
findet am Donnerstag, 6. Juli ab 17.00 
Uhr in Sils statt. Treffpunkt ist am Dorf-
platz. 

Der dritte Lauf startet am Donners-
tag, 20. Juli, in Pontresina bei der Ju-
gendherberge. Der vierte Lauf findet 
am Samstag, 29. Juli zwischen 13.30 
Uhr und 15.30 Uhr auf der interes-
santen Karte Berninapass statt. Der 
fünfte Lauf startet am Donnerstag, 3. 
August ab 17.00 Uhr in Surlej-Park-
platz. Die Laufserie wird mit dem 
sechsten Lauf am Donnerstag, 10. Au-
gust in Cinuos-chel beim Bahnhof ab-
geschlossen. An jedem Lauf wird un-
ter den Teilnehmenden ein Tagespreis 
ausgelost. Läufer, die an mindestens 
vier Läufen teilneh men, können sich 
Chancen auf den Gesamtpreis, ge-
stiftet vom Hotel Cresta Palace Celeri-
na ausrechnen. Um sich auf diese Se-
rie und auch auf die Schweizer 
OL-Woche in Flims vorzubereiten, 
bietet die CO Engiadina in Zusam -
menarbeit mit der Tourismusorganisa-
tion Engadin St. Moritz und den Berg-
bahnen ab anfangs Juli Postennetze in 
den folgenden Gebieten an: Cor-
vatsch/Furtschellas, Corviglia/Mar -
guns, Muottas Muragl und Albulapass. 
Die Karten sind an den Talstatio nen 
der entsprechenden Bahnen und den 
Tourismusbüros von Sils, Silvaplana, 
St. Moritz, Celerina, Samedan, La Punt 
und Bergün/Filisur.  (Einges.)

Weitere Informationen unter 
www.engadinol.ch oder 078 613 55 58




